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gtedaktior, Pruckund Verlag von 
\ R. Graßmann, 
| Kirchplatz Nr. 3. 


J Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
N A netme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


| Nr. 139. Sonnabend, 18. Juni 


Deutſchland. Mallinckrodt, Windthorſt und Andere ſich gegen bie 
D Berlin, 16. Junt. Die Nachrichten aus Uafthlbarlelt des Papſtes erklärt, und zwar in einem 
1 Paris beflätigen, daß die frauzöſiſche Regterung weit direkt an ihn felbft gerichteten Schreiben, in welchem 
aan entfernt iſt, der Juterpellation wegen der Gott ſie zugleich auf all das Unhell hinwelſen, welchts, zu- 
1 barbbapın eine politijche Bedentung beiqulegen, die ſie ja mal der lathollſchen Kleche Deutſchlande, aus einer 
überhaupt auch nicht haben kann. Es iſt im diploma- derartigen Dogmatifation unfehlbar erwachſen würde. 
10 tigen Verlehr kein Moment vorgelommen, das darauf — Die K. K. Alademie der bildenden Künfle 
U ſchlleßen ließe, daß die fraunöſſſche Regierung die Angelegen- |ju Wien hat in der Raths ſitzung am 2. April 1870 
f 
| 


Kiel, 16. Juni. Laut 
ſcher Nachricht, 


16. d., Morgens 5 ¼ Uhr Dover paſſirt. 
Ausland. 
Wien, 14. Juni. 


beit zum Gegenſtand von Erörterungen machen werde. Und den Kl. Geh. Ober-Baurath und vortragenden 
mau darf in der That um fo weniger ſolche vorausſetzen, im Miniſterium für Handel . W. Salzenberg in Ber- 
als die Sache klar genug liegt und auch Graf Bismarck 
ia der Reichetags ſitzung, in welcher die Angelegenheit 
zur Verhandlung kam, betonte, daß der neutrale Zwi⸗ 

ſcheuſtaat, die Schweiz, aueſchlleßlich im Beſitz der Ber- 

h waltung der Bahn ſich befinden werde. — Gegenüber 
ven Bemühungen der Oppofition, im Intereſſe der libe⸗ 
ralen Wahlagltation eine angebliche Militärfrage zu 
ſchaffen, enthält die „Prov.⸗Corr.“ einen Artikel über 
„die Bundesverfaſſung und das Bundesheer“, in wel⸗ 


dieſer Wahl die Beſtätſgung eriheilt. 

— Dem Vaterländischen Frauen-Verein if die erhoben 
erfreuliche Mitthellung zugegangen, daß auch die unbe⸗ 
mittelten Bewohner der durch die große Jeuersbrunſt 
zu Bremen betroffenen Hüuſer fremder Beihülfe nicht 
bedürfen, indem fie, mittelſt ausreichender Ftuer⸗Ber⸗ 
ſicherung gegen Nolh in Folge des Brandſchadens ge⸗ 
ſſchert find. — Der Bitte vom 9. d. M. möge des⸗ 
halb tine Folge nicht gegeben werden. 

— Der Geh. Reg.⸗Rath Zitelmann, Kurator 
des Kgl. Stantsanzeigers, 
ſeiner Geſundheit ins 
6 Wochen ausbleiben. 


in Hereskretſchen, zurücklehren würden. Selbſtverſtändlich 
nahm man nicht im Geringsten Anſtoß an dieſem Be⸗ 
f 0 gehren. 
7 1 faflung in der Hand nachgewürſen wird, daß die Grund 

N 

} nicht gelingen kaun, dieſe Grundlage zu erſchüttern, 


— Die „Allg. Militär- Zeitung“ 
neueſten Nummer unter Anderm 


urgern in Mexiko 
der Erzherzog hat ſchllßlich indeß nicht 


freien Buß geſetzt worden iſt, beabſichugt, wie die 
deshalb einen Entjchäbigungeprogef ge⸗ 
gen die Regierung einzuleiten. 


1 die Zu- Zölle auf Lebensmittel zu beseitigen, und nur geeignet 

Staats- ſel, in den Getreidefandel flörend und für alle Th le 
N aber bedenklich eingreifen. Seitens der Regierung m b 
j nach den Gejep vom 11. Mai 1869 über bie Be- hervorgehoben, daß man mit Auferfler Borfidht und 
j mußten fie allerdings darauf aufmerkſam gemacht wer- ſchaftigung der Reſerendarlen nicht mehr der Fall ſein nicht in Ueberſtürzung zu Aenderungen in der beftehen- 


N bi fie in den Fall kommen können, vor dem könn 
| Strafrichler zur Berantwortlichkelt gezogen zu werden, 
j wenn fie tuch das Leſen der Karten amtlich Kenntuiß 
von Vergehen oder Verbrechen erhalten haben, ohne die 
Karten zurückzuhalten. 

8 Berlin, 16. Jun. Se. Maſeſtüt der König 
’ empfing heute Mittag auf Babelsberg den Kommandeur 
a der 2. Divifion, General⸗Lleutrnant v. Hartmann, wel⸗ 
cher ſich auf Befehl des Königs zur Juſpulrung der 
badiſchen Kavallerie-Regimenter nach Karlsruhe begiebt, 
Er den zufftichen Milttärbevollmächtigten General Graf 
K 


Gotthardbahn 
Lande, durch welches 
ſei. Nachdem Preu- 


Pplockhorſt aus Weimar wiederum eine Sitzung. Nach ſtellen beyieht, welche beſtimmungs mäßig und dauernd aus 
Aufhebung der Tafel flattete der Kronprim auf Babels⸗ mit Lehrerinnen 


berg einen Beſuch ab. den, wie überhaupt Perſonen dieſer „beiden Kategorien luten Partei bis zum Ende entſchleden Stand zu halten. 
— Der „St.-Anz.“ veröffentlicht das nachfol- von dem Geſetze nicht betroffen werden. ö London, 14. Jun. Die engliſche Kriegs⸗ 
gende Bullttin: — Der nordweſtdeutſche Proteſtantentag wird nach flotte hat einen empfindlichen Berluſt erlitten, indem das 


Ihre Königliche Hoheit die Kronprinyeſſiu, 
Royal von Großbritannien und Irland, ſowie 


geborene Pringeſſin fahren auch heute fort, ſich nach dern erſt im Oktober in Hannover ſtattſinden. iſt; der Kommandeur Elwyn, der Lieutenant Evalt, der 
Umſtänden wohl zu befinden. Neues Palais, — Die Departements ⸗Erſatz⸗Kommiſſlonen find Schiffsarſt Ryall und 43 Leute von der Bemannung 
den 16. Jun 1870. Dr. Wegener. Dr. Gram ermächtigt worden, bel der Verthellung des Erſatzbedarſs fanden dabei den Tod. Eine Woche vorher war au 


| — Oer Dberft Patz, betauntich Direltor der 
N Strafauſtalt zu atoicy, iſt, wie die „N. A. Z.“ hört, 


— Aus Köln wird der „A. A. g.“ mitgetheilt, 
daß auch die katholischen Abgeordneten Reichenſperger, 


— Das Minſaturboot „Cuy of Ragusa“, wel⸗ 
ches am 2. d. von Liverpool eine Reiſe über den at⸗ 


* 


Stettiner Beitung, 


eingegangener telegraphi⸗ 
bat die norddeutſche Panzerfregatte „Rö- 
nig Wilhelm“, mit Sr. Königl. Hoheit dem Oberbe⸗ 
fehlsehaber Prinzen Adalbert von Preußen an Bord, am 


(K. 3) Daß ſich das 
Organ der Regierung in Berlin ſo derilt hat, eine Auf⸗ 
Rath lärung über die jüngf an der böhmuſch-ſächſiſchen Grenze 
vorgekommene Grenzüberfchreitung durch exerzirende Trup⸗ 
lin zum wirklichen Mitgllede erwählt. Der Kalſer hat * iu geben, mußte bier um jo angenehmer börühren, 

ls von der hieſtgen Regierung eine Rellamation nicht 
wurde, nachdem von preußſiſcher Seite ſchon 
früher die Anzeige erſtattet worden war, daß die Trup⸗ 
pen ein Marſchmanöver vorhaben, von dem fie zu 
Waſſer, alſo mit Benutzung der Dampfſchiff⸗Station 


an Beweiſenn 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 . in Stettin monatlich 
r. 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen- 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


lantiſchen Ocean antrat, hat ungeſtümen Wetters halber 
Schutz im Hafen von Queenstown geſucht. Während 
einer neuntägigen Fahrt ließ die Segelſertigiett des Schiff 
leins nicht das Mindeſte zu wünſchen übrig und ſobald 
günſtigeres Wetter eintritt, geht es wieder in See. 


nach 


Die Herren Abgeordneten hoffen vermutlich, daß 
ich nun einen Kandidaten nenne, mit welchem ich im 
Namen der ſpaniſchen Regierung unterhandelt hatte. 
(Hört 1) Ich werde nichts jagen, well indiskret ſein 
würde und zu Verwicklungen führen Könnte, übrigens 
babe ich auch mein Ehrenwort gegeben. Die Herren 
Abgeordneten werden ohne Zweifel meine Zmückhaltung 
billigen. (Ja, ja!) Dieſer Kandidat erfüllte ſicherlich 
die Bedingungen, deren Spanien bedurfte. Er war 
nänlich von Königlichem Stamme, latholiſch und mün⸗ 
dig. Aber das Berhängniß hatte ins Buch unſerer 
Geſchicke geschrieben, daß ee uns wieder nicht gelingen 
ſollte, einen König zu finden. Der Prim, ließ man 
mich mit eben jo viel Zartgefühl als Wohlwollen wiſſen, 
konnte für den Augenblick nicht die Krone annehmen. 
Dennoch hal die Regierung «6 für geeignet erachtet, 
ſich an die Kortes zu wenden, um fie zu Schiedorich⸗ 
tern in der Frage u machen. Die Regierung iſt in 
ihren Unterhandlungen nicht glücklich geweſen; fie hat 
Ihnen keinen Kandidaten für die Krone Spaniens in 
Vorſchlag zu bringen; wenigstens hat fie heute keinen; 
aber wird fie morgen einen haben? Das iſt'e, was ich 
Ihnen nicht jagen Tan. Ich lann nur erklären, daß 
bie Regierung von denſelben Gefühlen beſeelt iſt, wie 
die monarchiſtiſchen Abgeordneten, und daß ſicherlich für 
die Regierung noch nicht jede Ausſicht verſchwunden if, 
einen König zu finden. Ohne den Zeitpunkt feſlſtellen 
im können, ohne einen Tag bezeichnen zu wollen, wird 


die Regierung fortfahren, die Jrage mit Borſicht und 


* 
1 


Zurückhaltung in behandeln, bis fie Ihnen einen Kan⸗ 
didaten vorſtellen kann, der fähig iſt, die öffentliche Mel⸗ 
nung zu feinen Gunſten zu beſtimmen. Die Regierung 
hält eben ſo wie die Herren Abgeordneten die Fortdauer 
des Interims für ein großes Uebel. Aber ob fie gleich 
nicht die Mittel in Händen hat, aus dieſer bedauerlichen 
Lage herauezukommen, fo heilt fie doch nicht die Be⸗ 
fürchtungen vor Gefahren, die der Freiheit und der Ge⸗ 
ſellſchaft aus einer einſtweiligen Fortdauer des Jnterims 
erwachſen könnten. 

Petersburg, 11. Jun. Am 3. Juni er- 
klärten viele Arbeiter der Newski Baumwollenſpinnerel, 
daß ſie die Arbeit einſtellen würden, wenn fie nicht 
einen höheren Lohn erhielten. Das Fabril⸗Komtolr 
hielt es jedoch nicht für möglich, dem Wunſche der 
Leute zu willfahren und wies dieſelben ab. In Jolge 
deſſen hörten 800 Mann zu arbeiten auf. Nach den 
für die Jabrilarbeiter jet 1862 beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten haben dieſelben nicht das Recht, die Arbeit ohne 
einmonatliche Kündigung elrzuſtellen. Auf Grund deſſen 
iſt gegen die Arbeiter die Vorunterſuchung eingeleitet 
worden. 


— Die Attentate auf Geiſtliche mehren ſich lei⸗ 


der ueuerdings. Schon wieder berichtet der „Golos“ 
von einem ſolchen Attentat, welches am 2. Juni an 
dem Biſchof von Kaluga verübt worden if. Während 
er die Meſſe celebrirte, näherte ſich ihm ein Menſch, 
welcher aus dem geiſtlichen Stande ausgeſtoßen war, 
und gab ihm einen Schlag ins Geſicht, daß der Prä⸗ 
lat beſinnungslos miederſtürnne. Nach einigen Augen⸗ 


blicken kam er jedoch wieder zu ſich und konnte die 
Der Verbrecher iſt verhaftet 


Meſſe weiter verſehen. 
worden. 
Warſchan, 14. Juni. Aus dem Gouver- 


nement Kiew werden neue Bauernunruhen gemeldet, die 


im der Gemeinde Raimentarowsla, im Kreiſe Cijechrin, 
ausgebrochen ſind und deren Motiv kommuniſtiſcher Na⸗ 


tur iſt. Die Bauern der genannten Gemeinde, 86 an 


der Zahl, hatten ſich, wie der „P. Ztg.“ geſchrieben 
wird, ein über 300 Morgen umfaſſendes Stück Land 


vom herrſchaſtlichen Territorium auf unrechtmäßlge und 
gewaltſame Weiſe zugeeignet und leiſteten den Kreis⸗ 
beamten, die in Aſſiſten eines Genod armerie⸗Kommau⸗ 
dos gekommen waren, um ihnen das Stück wieder ab⸗ 
zunehmen, energiſchen Widerſtand. 


aufgeboten, welche die Rädelsführer zur Haft brachten 
und den Thellnehmern der Revolte die kommuniſliſchen 
Gelüſte dadurch austrieben, daß fie jedem derſelben 500 
Ruthenbiebe aufzählten. 

Konſtautinopel, 15. Junl. Bel Erzerum 
iR der franzöſtſche Konſul Gilbert von Räubern über⸗ 
fallen worden. Er wurde total geplündert und konnte 


kaum das Leben retten. Der franzöfliche Geſandie hat 


dieſes Vorfalls wegen einen energiſchen Proteſt an die 


Pforte gerichtet. 
Indien. Während der iudiſche Reformator 


Babu Keſchub Chunder Sen auf engliſchem Boden be⸗ 
deutend gefeiert und von den meiſten ſeiner Verehrer 


als eine Art chriſtlicher Sellirer angeſehen wird, der 
dem rechtgläubigen Chriſtenthum eine Hinterthür öffnen 


werde, hat ein in Kalkutta kürzlich verhandelte Fall 
einen weiteren Beleg für die übrigens nicht neue That⸗ 
ſache geliefert, daß die Anhänger der neuen Lehre durch⸗ 
aus nicht an das Chriſtenthum denken. Die Schwä⸗ 
gerin des Babu, eine Wittwe von 17 Jahren, hatte 
von einer europälſchen Dame Unterricht genommen und 
wünſchte zum Chriſtenthum überzutreten. Da trat in- 
deſſen die der neuen Lehre iugethaue Virwandiſchaft ind 
Mittel und ſchob die Mutter der jungen Witiwe vor, 
die vor Gericht ihr Kind als 14 Jahre alt, alſo min- 
derjährig erklärte und ſich die Vormundſchaft aumaßte. 
Es war jedoch ganz unbeſtreltbar, daß die Volljährig⸗ 
kelt trotz aller Behauptungen des Gegentheils erreicht 
war, und jo entschied das Gericht zum großen Unwillen 
der Vormundſchaft, daß die Wittwe Herr ju über Ihre 
Handlungen ſel. 


Vommern. 7 
Stettin, 17. Juni. Se. Majfeſtät der König 
haben dem Kanzlelrath Ludwig Lehmann zu Pyrit 


den rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen 


— Die Sommerfahrt der „polytechulſchen Geſell 
haft“ nach Schwedt findet nunmehr beſtimmt am Sonn ⸗ 
tag, den 26. d. M., ſtatt. 
der Königlichen Gärten hat inzwischen auch die Geneh⸗ 
migung zur Beuutzung des Königlichen Orangerie hauſes 
für das gemeinſchaftliche Mittageſſen ertheilt. 

— Mit der eingetretenen ſchönen warmen Witie- 
rung rüſten ſich Viele, die in Folge des faſt anhaltend 
rauhen Wetters bisher ausgeſetzte Bade- und Etholungs⸗ 
reiſen anzutreten und beginnen ſich auch unſere Oſiſee⸗ 
bäder zu füllen. Die Zahl der bis zum 15. d. M. 
in Colberg eingetroffenen Badegäſte betrug bereits 53. 

— Der Auswanderungsdawpfer „Weſtern Me⸗ 
tropolis“ iſt geſtern früh mit 654 Auswanderern von 
Swinemünde in See gegangen. 

— Der, wie erwähnt, geſtern durch einen Sturz 
verunglückte Schoruſleinfeger Schröder hat einen 
Bruch des rechten Unterſchenlels und eine ſtarke Ver⸗ 
ſtauchung des linken Fußes erlitten und it, da es ihm 
in ſeiner Wohnung au einer zweckmäßigen Behand⸗ 


lung fehlt, ſpäter nach dem Kraulenhauſe geſchafft 


worden. 
— Nach einer Verfügung des Jinauz- und des 
Kultus miniſters können die pro schola et rectoratu 


geprüften Reltoren an Elementar ſchulen zur Auf. „Od.-Z1g.“ : Unſerm Gtübtdgen, reſp. fpezlell unserem Kifte, welche enthält: ein halbes Dußend Kinolſnen, 
nahme in die Allgemeine Wittwen⸗Verpflegungsauſtalt Gewerbeverein fleht für nächſtem Sonntag ein Jeſt be- Glaswaaren, zwei Hüte von Madame Drouard, eine 


nicht zugelaſſen werden, da nach dem Allerhöchſten Er⸗ 
laß vom 10. Dezember 1816 Lehrer, welche an einer 
Elementarſchule angeſtellt find, in dieſelbe nicht reuplrt 


nach Maßgabe des Geſetzes vom 22. Deyember 1869 


Es wurde daher 
gegen die vebelitichen Bauern eine Abthellung Koſaken 


vor. Der Stettiner Handwerkerverein, welcher um Ort Trompete, eine Parfümeriebüchſe, ſieben Kilos Sol⸗ 
feines Sommerfeſtes unſere Stadt auserſehen hat und datentaback, 12 Bouteillen Kirſchwaſſer, wel große 
vom hieſigen Gewerbeverein auf das Freundlichſte em- Lithographien, den Kalſer Napoleon III. und die Kö⸗ 
pfangen werden wird, beabſichtigt, nach einer Fahrt über nigin Victoria barflellend.“ — Cs iſt jedenfalls gut, 
das Haff früh Morgens hier einzutreffen. Wie ver⸗ daß die beiden Wittwen einige hundert Mellen audeln- 
lautet, ſoll die Stöveſand'ſche Kapelle die Feſtiheilnehmer ander wohnen. 
begleiten. Schon rüſten ſich die beim Gewerbeverein Moskau. Folgenden Betrugsfall meldet die 
belhelligten und nicht beiheiligten Einwohner unſerer Stadt | „Most. Z.“: Am 26. Mal kam vor der Wohnung 
zum Empfange der Gäſte und zur Ausſchmückung der des Peiſtaws des dritten Bezirks Herrn Byſtrow eine 
durch welche 11 Uhr Vormittags mit klin-⸗ mit vier Pferden beſpaunte Kaleſche, aus welcher ein 

Herr, der ſich Baron Korff genannt, flieg. Derſelbe 
eigentlicgen Feſtplatze, ſtatifinden wird. Die Mitglieder trat als höherer Beamter zur Unterſuchung einer An⸗ 
des eingeſetzten Comilé's ſorgen bereits für den Empfang gelegenhelt auf, in welcher es ſich um verſteckte Kapi⸗ 
der Gäſte. Uebrigens werden auch aus Kammin und tallen der gefährlichen Skoppenſelte handele. Für den 
der Umgegend unſerer Stadt Gäſte und Delegirte von 


ähnlichen Vereinen erwartet. 

+ Greifswald, 16. Juni. Die Preiſe für 
Wolle in unſerem Kreiſe baben ſich gegen das vorige 
Jahr durchſchnitilich 6 bis 8 Thle. pro Centner höher 
geſtellt und wurden je nach Qualität 42 bis 48 Thlr. 
gezahlt. Die Verkäufe auf hier waren grade nicht be⸗ 
deutend, dagegen ſind nach Stettin und Berlin größere 
Poſten begeben. Im Ganzen war die Wäſche beſſer 


werden dürfen, dieſe Rektoren werden ſich vielmehr 


an den Wittwen⸗ und Walſenkaſſen für Elementarleh⸗ 
rer zu betheiligen haben. 

— Der zweite diesjährige Termin zur wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung für den einjährig freiwilligen Milttär- 
dieuſt wird im Laufe des Monats September d. J. 
ſtattfinden. Diejenigen, im Regierungsbezirk Stellin woh⸗ 
nenden jungen Leute, welche ſich in dieſem Termine der 
Prüfung unterwerfen wollen, haben ſich bis ſpäteſtens 
den 15. Auguſt d. J. bei der hieſigen Königlichen De⸗ 
partemenis⸗Prüfungs ⸗Kommiſſion ſchriftlich anzumelden. 
Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerila gehen aus den nach⸗ 
benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 18., 23., 25., 30. Jun, 
2., 7., 9., 14., 16., 21., 23., 28. 30. Juli Bor- 
mittags; Queenſtown am 19., 22., 24., 26., 29. 
Juni, 1., 3., 6., 8., 10., 13., 15., 17. 20., 22., 
24., 27., 29., 31. Juli Nachmittags; Southampton 
am 21., 28. Juni, 5., 12., 19., 26. Juli Nach- wie im vorigen Jahre, das Schusgewicht indeſſen ein 
mittags; Hamburg am 22., 29. Juni, 6., 13., 20., geringeres. — Der Frohnerelpächter Lieſe thellt mir 
27. Juli früh; Bremen am 18., 25. Juni, 2., 9., in Bemg auf das neuliche Referat mit, daß das von 
16., 23., 30. Juli früh; Havre am 30. Juni, 15., ihm erſtochene Pferd nicht rotzkrank ge weſen je, ihm auch 
29 Juli; Breſt am 18. Juni, 2., 16., 30. Juli] das zum Erſtechen des Pferdes benutzte Stllett nicht 
Nachmittags. entfallen jet, er ſich vielmehr bei einer Bewegung des 

— Das für den diesſeitigen Regierungs -Berk] Pferdes ſelbſt mit dem Stilett verletzt habe. Im Uebri⸗ 
beſtimmte Stipendium zum Beſuch der Königl. Gewerbe- gen iſt der Mann wieder hergeſtellt und verſieht ſein 
Alademie zu Berlin im Betrag von jährlich 200 Thlr.] Geſchäft nach wie vor. 
kommt zum 1. Oltober d. J. zur Erledigung. Zur DU Stralſund, 16. Jun. Es if hier 
Konkurrenz um das Stipendium dürfen nur ſolche Be- mehrfach die Wahrnehmung gemacht worden, daß in 
werber zugelaſſen werden, welche, wenn fie die Abgange⸗ dieſem Jahre die Singvögel in hleſiger Gegend zahl- 
Prüfung auf einer Gewerbe-Schule abgelegt, das Prä- reicher eingetroffen find, als mehrere Jahre vorher. 
dikat: „mit Auszeichnung beſtauden“ erlangt haben und, Viel tragen jedenfalls die verſchärſten und deshalb lo⸗ 
wenn ſie ein Gymnaſium oder eine Realſchule beſucht benswerthen neueren Geſetze über das Wegfangen der 
haben, Zeugniſſe belzubringen vermögen, welche vorzüg⸗ Singvögel und das Ausnehmen der Neſter derſelben 
liche Leiftungen und hervorragende Fähigkeiten außer] hierzu bei. Aber auch das anerkenneuswerthe Entgegen 
Zweifel ſtellen. Bewerbungen müſſen bis ſpäteſtens den kommen zur leichteren Gewöhnung der kleinen Sänger 
25. Juli bei der Königlichen Regierung eingebracht Seitens unſerer ſlädtiſchen Behörde und einzelner Vogel 
werden. freunde, durch Anbringung künſilicher Neſter in den 

— Das neueſte Amtsblatt enthält zwei von der Bäumen der Promenaden und mancher Privat⸗Gärten 
Königlichen Regierung für den Bezirk der hieſigen Po- darf hierbei nicht aus dem Auge gelaſſen werden. Es 
Iigeibiveition erlaſſene Verordnungen, reſp. über den Be- ist ja bekannt, daß gerade die Singvögel viel ſchädliches 
trieb des Gewerbes als Kammerjäger und in Be- Gewürm verlilgen. Ihre Schonung wird ſich nicht 
treff der Braufſichtigung des Trödelgewerbes, auf allein durch den Gruuß, den fie uns verſchaffen, ſon⸗ 
welche wir die betreffenden Gewerbelrelbenden beſonders] dern auch durch den jpäteren Nutzen als ein Gegen er- ſtürten elsblöcke hinab und viele Wege wurden ganz 
welſen. Die oft wiederkehrenden Raupenverheerungen und gar verdorben. In dem arabiſchen Stadithelle 
find ja nichts Anderes, als eine Folge des leichtſinnig richtete die Ueberſchwemmung unermeßlichen Schaden an. 
den von der Hand des Menſchen geflörten Naturhaushalts, Zwel engliſche Soldaten erſchlug der Blip; viele Ein- 
Tödten der geborene wurden mit ihrem Bleh von den reißenden 
ala, 778 ben Den Grafelen gn te, ge r fa a 
erledigt von den Extrahenten zurückgenommen, gefräßigen im einer ſolchen in wurden faſt . biefelbe Zeit. wie aus 

55 g Spony vom 20. Mal berichtet wird, verderbeubrin⸗ f 


und Fülle auf. Darauf ließ er das Haus eines Kauf⸗ 

manns Barinow umſtellen, beſondert Zeugen aus der 

Gemeinde, wie fie das Geſetz fordert, erwählen und num 

mit allen zuſammen das Haus durchſuchen und den 

Geldkaſten des Kaufmanns eröffnen, indem ſich in der 

That ungewöhnlich viel an Geld und Werthpapieren 

vorfand. Das Geld in Padeten von Silberſchelnen, 

Serien und Wechſeln beſtehend, wurde herausgenom⸗ 

men, in tin beſonderes großes Packet eingeſtegelt unter 

peinlich genauer Beobachtung der gerichtlichen Formali⸗ 

täten. Darauf verhängte der geheimuißvolle Unter⸗ 

ſuchungsrichter über die Famſlie des Kaufmanns ſowle 

über dieſen ſelbſt und alle im Haufe Beſtudliche pollzel⸗ 

lichen Hausarreſt und relſte mit dem Stanowol und 

dem verſiegelten Gelde nach Moskau ab. Auf dem 

Wege entließ er den Stanowot, forderte einen Sol⸗ 

daten zur Begleitung bis zur Chauſſee und entließ zu⸗ 

letzt auch dizſen. Zwei Tage darauf zeigte ſich, daß 

der vermeintliche Unterſuchungsrichter Baron Korff nie⸗ 

mand Geringeres war als — ein frecher Betrüger! t 

Das mit peinlicher Genaulgleit unterfuchte und mitge- 5 

nommene Geld und die Serien waren alle richtig ge: 

wiſen. Der Betrüger wurde bereits am 1. Jun n 

der Perſon eines Edelmannes, Namens Twanſßow, ent- 

deckt und mlt ſeiner Nichte und einem Landmeſſer in 

dem Augenblick verhaftet, als er ſich ſein blondes Haar 75 

ſchwarz färben wollte. Hi 
— In Aden hat am 20. und 21. Mal ein 

furchlbarer Gewoitterſturm gewüthet, welcher mit einem * 

Sandwirbel begann, dem ein gewaltiger Regenguß mit 

ſo zablloſen und blendenden Blitzen folgte, wie man 

ſich deren ſeit 1846 nicht erinnert: Von den Anhöhen 


ungeheuren 

2935 an die Gerichte verwieſen und 88 anhängig ge- Zahl vermehren können. In Rügen, namentlich in der 
blieben. Es haben ſich mehrere Schiedsmänner dadurch] Stubbulß bei Saßnitz, find Stellen, wo der herrliche gende Ueberſchwemmungen erlebt. 
hervorgethan, daß ſie eine größere Zahl von Vergleichen Buchenwald faſt jährlich in einem Umfauge von ’/, Rand zum Theil unter Waſſer und der Verluſt an 
zu Stande gebracht haben, und zwar: 1) der Schläch⸗„Quadratmelle und darüber mitten im Sommer gam Menſchenleben, Wohnungen und Hrerden war ſehr be⸗ | 
termeiſter Jobſt zu Anklam 65 von 97, 2) der Dampf- kahl von den Raupen abgefreſſen wied. Ein ſolches deutend. In der Jervle⸗Bucht ſtrandtte das Schiff 
mühlenbeſiher Wegner daſelbſt 112 von 126, 3) der Waldſlück nue noch aus den nackten Riiſern beſtehend, „Walter Hood“, wobel der Kapitän und zwölf Le t 
Kaufmann Stypmaun zu Demmin 86 von 167, 4) bietet im Sommer ein trauriges Bild dar. Hoffentlich] ertranlen. 5 
der Kaufmann Köpping daſelbſt 62 von 109, 5) be unn das Ueberhandnehmen der Raupen durch firengere Literariſches 
Drechs lermeiſter Milgner zu Gollnow 23 von 96, 6) Auſſicht über die Erhaltung der Singvögel und mehr v. Wedelſtaedt, Entwurf eined neuen Landes⸗ 
der Schloſſermiiſter Rauwolff hier 30 von 82, 7) Renatniffe in der Naturwiſſenſchaft bald auf das Heinfle verlbeltt ungs⸗S Reg. Lehn. 1870. S. 80. Dar 
der Kaufmann Suuphan bier 50, von 126, 8) ber, Maß nem. Srfafe Unt 1155 at ht Arbeiten „Zur Taktik 
Kaufmann Leiſtilow zu Züllchow 30 von 99, 9) der Schivelbein, 15. Juni. Der Schmied . Zukunft“ Stabtsefefligung oder ch Milttär- 
Rentier Kischpöjel zu Ali⸗Damm 40 von 92, 10) der Wilh. Wegner von hier, der ſeit einiger Zelt in Feftüng rühmt 0 Fein 2 feen in der vorliegenden g 
Gaſiwirth Haaſe in Stargard 47 von 104, 11) der Klötzin mit der Anfertigung von Luftſteinen beſchäftigt Broch die Schlafun 10 der S eftigungen 
Schloſſermeiſter Tobies zu Paſewalk 70 von 87, 12) war, wurde am vergangenen Sonntage auf dem dor⸗ Seni anch der Saen 1 —4 hie N Das 
der Pantoffelmachermeiſter Schäfer daſelbſt 71 von 101, | tigen elde von elnem Hirtenknaben röchelnd und mit Buch enthält ſehr viel Nc „ und mülllöriſch An⸗ 
13) der Schlffskapltän C. A. Steffen zu Swinemünde Blut bedeckt aufgefunden. Zunächſt nach dem Dorfe Aades ind fa ald vn die ſich für diese Be 
25 von 83, 14) der Gafttointg Benecke un Greijen- und von bort in feine Wohnung hierher gebracht, if blen lobeſt empfohlen werben. Ile Benöl —— 
hagen 58 von 84. — Auch für das vergangene Jahr derſelbe bereits in der Nacht zum Montag verſtorben. gen der leg en Feſtungen follten Ur Sache ihre vollſt 
verdienen die Lelſtungen der Schledomänner unſere An- Der Leichnam zeigt eine große Haffende Wunde an der Ausparken Air die gemachten Vorschläge yrü- 
erkennung, welche wir hiermit ausſprechen. rechten Sette des Hinterlopfes, die von irgend einem fen und für duſelben * een Boch. Der Ber 

— Der Paflor Wandel, bisher in Coſerow jehweren Jnſtrumente herrührend, den Tod zur Folge ſchlaz wil fünmllche jehige Sſtungen be tigt wiſen 
auf Usedom, ſſi zum Pastor in Polin, der Diäßerige haben mußte. Ee war nicht wehr möglich, von W. und aus dem Erlöſe die Koſten beſteren, um befefligte 
Predigtamto-Kandidat und Rektor Rohloff zu Tem- noch Angaben über die Urſache ſeiner Verwundung zu Lager im größten Maßſtabe herzustellen 1 ö 
pelburg zum Diatonus und Rektor in Bärwalde er-| erlangen, ohne Zweifel aber liegt hier wiederum eln Alt 5 


mans. Beide find im ihre Aemter eingeführt. — Die jener zügelloſen Rohheit vor, der in letzter Zelt lelder Börſen⸗ Berichte. £ 

Wahl des Predigtamts-Kandidaten Kuhſe zum erſten mehrere Meuſchenleben in hleſiger Gegend zum Opfer Stettin, 17 Juni. Wetter heiß. Temperatur 

Lehrer bel der reſormirten Gemeinde zu Stargard l. P. gefallen find. + glzen 806 en a ale 

iſt beſtätigt und dem Seminarbirektor Kahle in Anger⸗ Vermiſchtes. 2125 Pfd. loes gelber balendlſ cher geringer 70-74 K, 

burg die Direltion des Königl. Schullehrer-Seminars Paris. „Vie Pariſteune“ erzählt die Geſchichte beſſerer 75 —77 K. feiner 78-80 , feinfter 81 

zu Bütow übertragen worden. | eined Teſtaments, das ein Marſelller, naturaliſtrter bez., 83» bis Böpfb. gelber per Jun Jil Aung ve 5 
* 27 


— Geſtern ward im Eiyfum die „Drau Mama“ Türke, hinterlaſſen hat. Zwei Artikel aus dem Teſta⸗ 
gegeben, eine treffliche Poſſe, voll der ſchlagendſten Witze, ment diefes mehrfach beweibten Südfranzoſen mögen 
welche wiederholt auf das lebhafteſte zündelen und den hier Platz finden: „Ich vermache meiner vielgellebten 
Beifall des Publitumo hervorrlefen. Fräulein Gauger Frau und legitimen Gattin Sophia Cudorla de Cor⸗ 
als Dienſimädchen, Herr Hamm als Unteroffiier und nalls, zu Kurfa wohnhaft: Eine Summe von 500,000 * 
Herr Beruhardy als Rechtsanwalt gaben die kom- Frauce, dle ich ihr im Ehe-Kontralt ausgeſetzt; 2) 
ſchen Rollen mit dem trefflichſten Humor und zahlreichen die Uhr und die Porzellan-Vaſen auf meinem Kamin; Gd 
auf Stettin bezüglichen Einlagen. Släulein Arnan 3) die heilige Jungfrau von Perugino, die in meinem 
als Spidlteurfrau verblent wegen ihres feiſchen Geſanges Salon von Ts touzet ſteht; 4) die Kontes von La 
bel gutem Spiele sine beſondere Erwähnung. Das Fontaine, Pracht⸗Ausgabe mit Kupfern, aus meiner 
Theater war trotz der bedeutenden geſtrigen Hitze leld⸗ Bibltothek. Item vermache ich meiner vielgellebten 
lich kühl und bewähren ſich die getroffenen Eincichtun- Frau und legitimen Ehegattin Nonvſcha Salome 
gen zum Lüften; der Aufenthalt im Garten war höchſt vom Stamme der Bos jegmen (Buſchmänner), unter 
angenehm und blieb das Publikum noch bis ſpät in dle den großen Palmen la Capſtadt: 1) die Summe von 
Nacht hiaeia belſammen. 1265 Fres., um die ich fie von ihrem Vater gekauſt; 

— Heute findet im Elyſtum das Bene ih des 2) eine Summe von 5000 Frcs. für die verſchledenen 
Herrn Bernhardy ſtatt. Das Programm if reich, Kinder, die ſſe von mir haben dürfte; 3) meine 
der Künſtler beliebt, und darf man daher auf ein gut Meerſchaumpfelfe, jedoch nur unter der Bedingung, daß 
beſehtes Haus rechnen. nur ſie und ihre Mutter daraus rauche; 4) eine unter 

Aus Wollin, 15. Juni, ſchrelbt man der ihrer Adreſſe bel Herrn Lafour zu Marſeille aufbewahrte 


5 
80% & bez, Sept.-Ditober 82 % 80 ½, 


Hafer feſt, per 1300 Pfd. loco 28 bis 30% » 
Juni u. Juni⸗Juli 30 Ag ©®b., i- 


1, Koch- 
Juli⸗Auguſt 54 K bez. 

Rüb öl matt, loco 14% Br., per Juni 14% 
& bez., Septbr.⸗Oktober 13%, bez., / Br. 

7 an loco 7½ bez, per Dezember 
6 ez. 

Spiritus nuverändert, loco ohne Faß 16%, 
bez., per Juni 16% 74 bez. u. Gd., Jul — 16%, 
* . bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗ September 6%, * 
M bez. u. Gd., September 17 Me bez. 

Kegultrungs⸗Preiſe: Weizen 81, Roggen 
53%, Rüböl 14 ½, Spiritus 16%. f 
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Das Fräulein von Seuderi. 
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 3 ier dane e 


Zuneigung des berühmteſten Meiſters zu gewinnen, er 


That, die in jedem Fall Ollviers Glückz zerſtören mußte. ſpräche, nicht an gänzlich tauben Ohren vorüber glitten.] weiß ich nicht!“ — Du gingſt mit ihm, und es war \ 


von den Augen wegtrocknend, ſchwieg, fing la Regule feſt zu halten? um Hülfe zu rufen? „Funfzehn, wohl 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
ortſetzung.) 

Ollvier, vor die Chambre ardente geſtellt, 
läugnete, wle die Scuderl vernahm, mit der größten 
Standhaſtiglelt, mit dem hellſten Freimuth die ihm an⸗ 
geſchuldigte That, und behauptete, daß ſein Meifter in 
ſeiner Gegenwart auf der Straße angefallen und nieder⸗ 
geſtoßen worden, daß er ihn aber noch lebendig nach 


liebt die Tochter, der Meifter begünſtigt ſeine Liebe, Glück, 
Wohlſtand für ſein ganzes Leben wird ihm erſchloſſen! 
— Sei es aber nun, daß, Gott weiß, auf welche 
Weiſe gereißt, Olivier vom Zorn übermannt, ſeinen 
Wohlthäter, feinen Vater mörderiſch anftel, welche teuf- 
liſche Heuchelei gehört dazu, nach der That ſich ſo zu 
betragen, als es wirklich geſchah! — Mit der feſten 
Ueberzeugung von Dliviers Unſchuld faßte die Scuderi 
den Entſchluß, den unſchuldigen Jüngling zu retten, 


Haufe geſchleppt, wo er ſehr bald verſchieden ſel. Auch koſte es, was es wolle. 


dies ſtimmte alſo mit Madelons Erzählung überein. 


Es ſchien ihr, ehe fie die Huld des Königs ſelbſt 


Immer und immer wieder ließ ſich die Seuderi vielleicht anrufe, am geratheſten, fi an den Präſidenten 
die kleinſten Umſtände des ſchrecklichen Ereigniſſes wieder- la Regnie zu wenden, ihn auf alle Umſtände, die für 
holen. Sie forſchte genau, ob jemals ein Streit zwiſchen Olivers Unſchuld ſprechen mußten, aufmerkſam zu machen 
Meiſter und Geſellen vorgefallen, ob vielleicht Olivier und jo vielleicht in des Präſtdenten Stele eine innere, 
nicht gam frei von jenem Jähzorn ſei, der oft wie ein dem angeklagten günſtige Ueberzeugung zu erwecken, die 


blinder Wahnſiun die guthmüthigſten Menſchen überfällt 
und zu Thaten. verleitet, die alle Willkür des Handelns 


ſich wohlthätig den Richtern mütheilen ſollte. 
La Regnie empfing die Scuderi mit der hohen 


auszuschließen ſcheinen. Doch je begeiſterter Madelon Achtung, auf die die würdige Dame, von dem Könige 


an: „Es iſt ganz Eures vortrefflichen Herzen würdig, 
mein Fräulein, daß Ihr, gerührt von den Thränen 
eines jungen verliebten Mädchens, Alles glaubt, was 
ſie vorbringt, ja daß Ihr nicht fähig ſeid, den Gedanken 
einer entſetzlichen Unthat zu fallen, aber anders iſt es 
mit dem Richter, der gewohnt iſt, frecher Heuchelei bie 
Larve abzureißen. Wohl mag es nicht meines Amtes 
ſein, jedem, der mich fragt, den Gang eines Kriminal⸗ 
proceſſes zu entwickeln. Fräulein! ich thue meine Pflicht, 
wenig kümmert mich das Urtheil der Welt. Zittern 
ſollen die Böſewichter vor der Chambre ardente, 
die keine Strafe kennt als Blut und Feuer. Aber von 
Euch, mein würdiges Fräulein, möcht ich nicht für ein 
Ungeheuer gehalten werden an Härte und Grauſamkeit, 
darum vergönnt mir, daß ich Euch mit wenigen Worten 
die Unſchuld des jungen Böſewichts, der, dem Himmel 
jet es gedankt! der Rache verfallen iſt, klar vor Augen 
lege. Euer ſcharffinniger Geiſt wird dann ſelbſt die 
Guthmülhigkeit verſchmähen, die Euch Ehre macht, mir 


zwanzig Schritte vor mir ging der Meiſter, ich folgte 
ihm.“ Warum in aller Welt ſo entfernt? — „Der 
Meiſter wollt' es jo." Was hatte überhaupt Meifter 
Cardillac ſo ſpät auf der Straße zu thun? — „Das 
kann ich nicht ſagen.“ Sonſt iſt er aber doch niemals 
nach neun Uhr Abends aus dem Haufe gekommen? — 
Hier ſtockt Olivier, er iſt beſtürzt, er ſeufzt, er vergießt 
Thränen, er betheuert bei allem, was heilig, daß Carbillac 
wirklich in jener Nacht ausgegangen ſei, und ſeinen Tod 
gefunden habe. Nun merkt aber wohl auf, mein Fräulein. 


Als das Fräulein nun endlich ganz erſchöpft die Thränen Dir nicht möglich, dem Mörder zu wehren? — ihn 


Erwieſen it es bis zur volllommenſten Gewißheit, daß 
Cardillac in jener Nacht das Haus nicht verließ, mithin | 
iſt Oliviers Behauptung, er ſei mit ihm wirklich aus⸗ | 
gegangen, eine freche Lüge. Die Hausthüre iſt mit 
einem ſchweren Schloß verſehen, welches bei dem Auf⸗ 
und Zuſchlleßen ein durchdringendes Geräuſch macht, 
dann aber bewegt ſich der Thorflügel widrig knarrend 
und heulend in den Angeln, jo daß, wie es angeſtellte 
Verſuche bewährt haben, ſelbſt im oberſten Stock des 


von dem ruhigen häuslichen Glück ſprach, ia dem die ſelbſt hoch geehrt, gerechten Anspruch machen lonnte. aber gar nicht anſtehen würde. — Alſo! — Am Hauſes das Getöſe widerhallt 
drei Menſchen in innigſter Liebe verbunden lebten, defto | Er hörte ruhig Alles an, was fie über die entſetzlche[ Morgen wird René Cardillac durch einen Dolchſtoß 

mehr verſchwand jeder Schatten des Verdachts wider] That, über Oltviers Verhältniſſe, über ſeinen Charakter ermordet gefunden. Niemand iſt bei ihm, als fein Gejelle 
den auf den Tod angeklagten Olioſer Genau Alles vorbrachte. Ein feines, beinahe hämiſches Lächen war Olivier Bruſſon und die Tochter. In Ollviers Kammer 
prüfend, davon ausgehend, daß Dlivier unerachtet alles indeſſen Alles, womit er bewies, daß die Betheurungen, unter andern, findet man einen Dolch von frischem Blute 
deſſen, was laut für ſeine Unſchuld ſpräche, dennoch die von häufigen Thränen begleiteten Ermahnungen, wie gefärbt, der genau in die Wunde paßt. „Cardillac iſt,“ 
Cardillacg Mörder geweſen, fand die Seuderl im Reich jeder Richter nicht der Feind des angeklagte n ſein, ſondern ſprach Olivier, „in der Nacht vor meinen Augen nieder⸗ 


der Möglichleit keinen Beweggrund m der entſetlichen 


— 


Bei der Redaktion ging ferner ein für die Drillinge bes 
Landbriefträgers Gruhlke in Reckow bei Bütow: C. 
Cammerath in Auklam 2 — Leop. Zorn in Wangerin 
15 pe — v. Dewitz, Wuſſow, 2 % 


Familien⸗Nachrichten. 
8 5 SE ee du — 
0 g tettin) — 
schröber 955 Obel (Stralſund). ie 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 19. Juni, werden in den hieſigen 


Kirchen predigen: | inpel 
In der Schloß-Kirche, 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2%, Uhr. 
Die Beichtaudacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
8 rr Konſiſtorialrath Carus. 
ber Prell n Si nee: 
rebiger Schi um r. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
8 * Pre N 
rediger Fried um 8 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmauun. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
r Teſchendorff um 10%, Uhr. 


red land 10 1 
8 rnei Ein Wetſadle; 
Herr Prediger Pauli um 4½ 


Herr K . eh Uh 
andidat Sachſe um r. 
In Grabow: 
Herr Prediger Hübner um 10%, Uhr. 
In Züllchow: 
* Prediger Hübner um 9 Uhr. 
zweite monatliche Verſammlung des Enthaltſam⸗ 
keits⸗Bereins findet Montag, den 20. d. M., Abends 8 
Uhr, im Conficmanden-Saale des Pfarrhauſes zu Kupfer · 
mühle ſtatt, wozu auch an hierdurch einge 
a werben. Den Vortrag hält Herr Prediger Fried⸗ 


Uhr. 
Vethanten ° 


>... Aufgeboten: 
Min Sonntag, den 12. Suni zum 


Kl. luſchen mit Jungfrau Emilie Marie Loniſe Jänke] S 


daſelbſt · 

Gottfried Auguſt Schulz, Schloſſergeſelle hier, mit 
Jungfrau Clara Wilhelmine Hengſe hier. 
ö In der Johannis⸗Kirche. 

Johann Gottlieb Wende, Kleidermacher hier, mit Jung⸗ 
frau Anna Marie Emilie Thoms in Clebow. 

u der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Herr F ied. Aug. Carl Bernſtein, Vergolder hier, mit 
Jungfrau Anna Joh. Marie Bluhm in Gravow. 

Emil Ludw. Ernſt Becker, Maſchinenbauer in Grabow, 
mit Auna Bertha Thereſe Köhnke in Grabow. 

Joh. r. Wilh. Kunke, Zeugſchmied in Glogau, mit 
Marie Chriſt. Kühn daſelbſt. 
Franz Adolf Rümmler, Eiſendreher zu Bredow, mit 
Gabel. Wilhelm Chriſt. Millbrand daſelbſt. 


Termine vom 20. bis incl. 25. Juni. 
17 In Subhaſtationsſachen. 

20. Kr.⸗Ger.⸗Komm. Treptow a. R. Büdnergrundſtück Nr. 

51 b. zu Robe des Martin Müller daſelbſt. 

21. Kr.⸗ Ger. Anklam. Grundſtück der nt 
Chriſtoph Schünemann'ſchen Eheleute daſelbſt. 

22. Kr.⸗Ger.⸗Komm. Stepenitz. Grundſtück Nr. 47 a in 

es Eigenthümers Tarl Schreiber. 

23. Kr. Ger. Greifenberg i. P mm. Vorwerk Dankel⸗ 
mannshof nebſt Zubehör des Jul. Franz Grodzky, 
letzt zu Berlin. Bl 

23. Kr.⸗Ger. Cammin. Gtabliffement Nr. 70 in Wils⸗ 
dorf des Eigenthümers Carl Staats. 

24. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Schwedt. Wohnhaus nebſt Wieſen 

der Schlächtermeiſter Füllkrug'ſchen Eheleute daſelbſt. 

25. Kr.⸗Ger. Cammin. rundſtück Nr. 92 daſelbſt des 
Schloſſermeiſters Adolph Helm. 

25. Kr.⸗Ger. 8 Grundſtück des Bübners Daniel 
Neitzel zu Criewitz. 


f 5 Impflokal: 


Schlacht 
kraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollhaus. 


Talon ausgegeben werden. 


1 In Konkursſachen. 
20. Kr.⸗Ger. Belgard. Erſter Termin im Konk. über das 
Verm. des Kaufmanns Ernſt Meinke zu Cörlin. 
21. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Erſter Anmeldetermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanns Alfred 
Lönnſes (in Firma H. C. Bauer Nachfolger) daſelbſt. 
24. Kr.-Ger. Stargard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Bernh. Goldmann 
(in Firma Goldmann & Rieß) daſelbſt. 
25. Kr.-⸗Ger. Cöslin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 


über das Verm. des Kaufmanns Thies daſelbſt. 


im I. Polizei⸗Revier. 
Gere che auf der großen 
e. si 2 14 


2 aſtadie. 
. Sonnabend, a Juni, Nachmit tags 
h tete 


- 2 . 1 ANI 
Beſichtigung der am 11. Juni er. geimpften Kinder und 
Salach 

auſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
. d. Sonnabend, den 25. Juni er., 
19 Nachmittags 5 Uhr. 
N Ra der am 18. Juni cr. geimpften Kind er 
uad Si ung der Kinder aus der Wieſenſtraße, Siederei⸗ 
ſraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſches 
ol unb. Aigen ee 

e. Sonnabend, den 2. Juli er., 

\ Nachmittags 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 25. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt Herr Dr. med. v. Welekhmann. 

Königliche Polizei Direktion. 
k: 


P 
Die zur Beſchaffung der Geldmittel für den Ban der 
Zweigbahn von Neuſtadt E., W. nach Wriezen in Ge⸗ 
mäßheit des Generalverſam nlungs Beſchluſſes unſerer 
Geſellſchaft vom 28. Maß 1863 im Nominalbetrage von 
1,226,000 Thlr. ercirten, bis jetzt noch nicht begebenen 
Stammaktien offeriren wir hiermit den Aftionaiven 
unſerer Geſellſchaft zur Abnahme in der Art, daß ihnen 
auf je achthundert Thaler Nominalbetrag ihres Stamm⸗ 
aktienbeſitzes hundert Thaler Nominalbetrag in neuen 
tammaktten zum Pari⸗Courſe überlaſſen werden, falls 
fie die Abhebung der letzteren bis zum 28. Juni d. 
3 „welchen Tag wir als Präkluſtvtermin für 
e 


ſetzen, bewirken. 

ie neuen Aktien werden in Stücken zu 200 Thlr. 
und 100 Thlr. mit Zins und Dividendenſcheinen Serie 
III. Nr. 21 (am 2. Jannar 1871 fällig) bis 24 und 


Die Präſentation der jetzt im Umlaufe beſindlichen 
Stammaktien unſerer Geſellſchaft und die ſofortige Ent⸗ 
ee der darauf zuſtehenden neuen Aktien gegen 
re kann bereits vom 15. Juni 
jedoch in Stettin nur während des 
Zeitraumes vom 15. bis 17. Juni 
d. J. einſchließlich und am 27. und 
28. Juni d. J. in unſerem Ver⸗ 
waltungsgebäude, Karlſtraße Nr. 1, 
in Berlin nur während des Zeit⸗ 
raumes vom 21. bis 24. Juni d. 
J. einſchließlich, in unſerem dortigen 
Empfangsgebäude, 


in den Stunden von Vormittags 9 bis Nachmittags 1 
Uhr erfolgen. Die in dieſen Terminen präſentirten 
Aktien, welche mit einer, von dem Präſentanten unter⸗ 
ſchriebenen, die Anzahl und den Nominalbetrag der 
präſentirten Aktien enthaltenen Deklaration, letztere auf 
einem ganzen Bogen, ohne Zins⸗ und Dividendenfcheine 
vorzulegen ſind, werden abgeſtempelt und dem Präſentanten 


Behufs Erhebung der neuen Aktien ſofort zurückgegebe n. 


auch auf Alles achten müſſe, was zu feinen Gunſten geſtoßen worden.“ Man 


Fortfegung der öffentlichen Impfungen — 


der Kinder von der Schlffsbaulaſtadie, am 
Dampſchi 


Schiffe. 


wollte ihn berauben? „Das 


ey — e 


Auf einen Schriftwechſel mit auswärtigen Aktionairen 
können übrigens wir ſo wenig, wie unſere Hauptkaſſe bei 
dieſem Geſchäfte eingehen. 

In den oben gedachten Terminen wird auch ſchon der 
am 1. Juli er. fällige Zins⸗ und Dividendenſchein unferer 
8 bei unſeren reſp. Kaſſen hier und in Berlin 
realiſtrt. 

Stettin, den 14. Mai 1870. 
Direktorium i 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein, 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 
am dose den 19. Juni er., vermittelſt des Perfonen- 
nd zu 7 
„Princes Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 

e 
e M n re . Kine die Salt 

Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. R 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 


J. F. Bräunlich. 


2 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


Daumpfſchiſ⸗Fahrt 


enow bei Cammin. g 
Vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres tägliche 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin und Berg 
fn d e ce 
Ai Verbindung mit Ausnahme der Sonntage, abwechſelnd 
durch 1 1510 Vmpfſch fie 

ievenow,* Capt. Laſt, 


„die. 
. „Mlisdroy,“ Capt. Ruth, 
„Wolliner Greif,“ 

2 „Ent Radmann. 
Von Stettin Von Cammin 
12%, Uhr Mittags 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin nach Cammin 

3½ Uhr Nachmittags. 
aus Wollin nach Stettin 

10% Uhr Morgens. 


In Caunmin Poſtverbindung nach uud von Gülzow, 


Greifenberg und Treptow, ſowie Dampfſchiff⸗ Verbindung 
Nealifirung dieſes Geſchäftes hiermit fejt- nach Diedenow zum Anschluß au die Schiffe. 


Alles Andere It. Tarifen und Reglement am Bord der 


J. F. Braeunlich. 


Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk Nr. 2. 


für Auswanderer aud Rliſende 0 Amerika 
von Stettin diren nnd New⸗Nork 


mit. dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft“. Capttain Schuchhard, am 1. 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 25 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


concefſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


BETRETEN EBENEN ELDER RETTET 5 


TCommissions-, ———— 0 


7 


Stettiu⸗Suinemünder 
Dampfſchifffahrt 


(nach den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 
Vermittelſt der Perſonen-Damypſſchiffe 


„Pr. Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 
„das Haff.“ Capt. Hart, 
vom Montag, den 20, Juni be auf Weiteres 
Bon Stettin: 
P. R. Victoria.] Das Haff. 


Montag Dienſtag g u 
Mittwoch 124 Uhr Mittags. Some 1 57 


Freitag Sonnabend 

Von Swinemünde: 
P. R. Victoria.] Das Haff. 
Dienſtag Uhr Montag 10 uhr 


10 > 
Donnerftag | g Mittwo: 
Sonnabend Vormittags Freitag 0 Vormittags. 


Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord 
der Schiffe. 5 


J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiff⸗ Bollwerk Nr. 2. 


su 


> 


Nach und von Misdroy (Laatziger 
Ablage) 
fahren vom Sonnabend, den 18. Juni er., mit welchem 
Tage die Fahrt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres 
an den Wochentagen abwechſelnd die Perſonen⸗Dampfſchiffe: 


„Misdroy,“ Capt Ruth, 
„die Dievenow,“ Capt. La ſt. 
„Wolliner Greit,“ 
Capt. Radmann. 


Von Stettin: Von Misbroy 

91 8 (Laatziger Ablage): 
Bay - une Witte. 7 Ubr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen und Reglement 
am Bord der Schiffe. 


J. F. Braeunlich. 


Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk Nr. 2, 


Eine Rappftute, Trakehn. Abſtammung, 7 
Jahr, au 5 Zoll, fehlerfrei, rittig, ift zu ber, 


E kaufen. Das Näb. Lindenſtraße 6, 2 Tr. 


©. Gredsted, 


und Inensso-Geseh 


Aarhuus. 


Gelegenheit 


Jult, 


Ein renommir es rentables 


Fabrik- Geschäft 


in einer bedeutenden See: und Han: 
dels⸗ Stadt an der Eiſenbahn belegen, 


n T Hötel de Prusse. 


f} ik N 
A Die große BR Während des Wollmarktes findet das zweite 


Hannoverſche Pferdeverlooſung, Table d’höte um 3 Uft, 


und nicht wie bis jetzt immer im großen Koͤnigsſaale, 


umfangreich und mit ausgedehnter Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1870 ſondern auch ſelbſt bei ungünſtiger Witterung 
feſter . Kundſchaft, Noll bei iſt in dieſem Jahre an EL Gewinnen weſentlich bereichert. 3 c = ——— Ratt: ei 

2 ir auf d deutſche, engliſche und 
einer Anzahlung von 3 bis 4 Mille Hauptgewinne: PR “Buffet, welches 1 Er 


Thaler, unter der Hand unter ſehr Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geſchirr, WI Er Dieienät des Könige, im Garten aufgeſdelt war wieder 


aufmerkſam zu machen. 


zutti di im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 

günſtigen Bedingungen verkauft 4 vorzüglich bei te Equi gen; in Allem 96 edle, meift verſche Pferde Hochachtungsvol 

werden. Das Fabrikat iſt ein und über 1280 Bewfane beftebeub in een ar 28 Fel . J. en 
werben: e . 


Conſum⸗ und Bedarf - Artikel. 
Avance ca. 50 %. Reflektanten wollen 
ihre Adreſſe sub E. N. 652. an die 
Annoncen⸗Expeditionv. Rudolt 
Mosse in Hamburg einſenden. 


Ein in der verkehrreichſten Gegend Paſewalks belegenes 
Haus, worin eine ziemlich bedeutende Bäckerei betrieben 
wird, ſoll unter ſehr günftigen Bedingungen, mit einer 
geringen Anzahlung incl. Bäckerei- Utenſilten verkauft, oder 
im anderen Fall: auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
verpachtet werden. \ 

Näßh. Auskunft darüber wird Herr Kaufmann Albert 
Wegemer daſelbſt gerne ertheilen. 


50.000 Loose a 1 Tlalr. 


ausgegeben, und ift der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 


B. Magnus „ A. Molling 
in Hannover im Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu 
richten find und wo auch Uebernehmer einer größeren Anzatl Looſe die Bedingungen erfahren. 
Hannover, den 1. Mai 1870 


Das Direktorium des Vereins 
zur Förderung der Hannoverſchen Landes- 


Die Velocipedes, 


deren allgemeinere Verbreitung bisher die ziemlich anſtrengende, unbequeme und mindeſtens für 
Damen undetente Fortbewegungsart entgegenſtand, glaube ich weſentlich dadurch verbeſſert zu 
haben, daß ich den Bewegungsapparat unter dem bequem gepolſterten Sitze des dreirädrigen 
Fuhrwerks angebracht, wodurch die Fortbewegung vor⸗ und rückwärts, ſowie das Umwenden 
auf kleinem Raume keine größere Anſtrengung erfordert, als die Handhabung einer Nähmaſchine. 
Das von mir alfo verbeſſerte Veloeiped überwindet auf dieſe Weiſe ohne Mühe ziemlich 
bedeutende Wegeſteigerungen und kann von Damen und Kindern leicht regirt werden. Unter 
dem Sitz befindet ſich ein Schrank zur Aufnahme von Lebensmitteln bei größeren Fahrten, 
und die feſtgehaltene Konſtruktion mit 3 Rädern verhindert jegliche Gefahr des Umwerfens. 
Probe⸗Exemplare ſtehen bei mir zur gefälligen Anſicht bereit. 
C. G. A. Stapelmann, 


Mönchenſtraße 39. 


r . ee 
Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten werfepenen 
auf das eleganteſte eingerichteten und prattvoll beleuchteten 


Louiſen⸗Garten 
Hötel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 
echten Wiener Märzeubier vom Fa, 
empfiehlt bei ausgezeichneter die beſten e und 
ſoliden Preiſen einem geehrten Publikum auf das An ⸗ 
gelegentlichſte. ; 
Beſitzer 


Der 
J. G. Sehmitt. 


. e 
Dienſt- und Beſchͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein gebildeter junger Mann, der in allen 11 5 

Arbeiten bewandert it und Kenntniſſe in der andwirth⸗ 

ſchaft beſitzt, ſucht als Rechnungeführer oder Verwalter 

placirt zu werden. Gef. Offerten i. d. Exped. d. Bl. 

— — — 


ferdezucht. 4 


Kaolin, vorzüglicher Glasſand, 


Braunkohlen, in Paris 1867 praemüirt, 
1 Meile vom Bahnhof u. 1 Meile v. d. Weichſel, Prov. 
yprenßen, ſtehen unter vortheilhaften Bedingungen zur 
Benutzung. 

Näheres beim Grubeuheſitzer⸗Pletzeker, Stralauer⸗ 
brücke 5. 81 


erm. Sachse, 
vorm. F. Nagel, 


ö eie K ee A. 4, 


empfiehlt feine große Auswahl von 


Grabdenkmälern 


in: Sandſte in, Granit u armor 
zu den billigen Preiſen. 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 


Dr. Robinson'ſches Gehör - Del. 
Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß vasſelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf als · 
dann das Publikum den edenklichſten und aus gedehn ⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
längſt berühmte „Ur. Robinson'ſche Gehör 
Del’ (zu haben bei Herrn Kaufmann H. 
Brakel mann in Soeft, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, aualytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi, 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat ⸗ 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-⸗Leiden aller Art außer: |. nn 
ordentlich nützlich, wirkſam und e 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
alter Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Gefundheitsmittel |’ 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 
empfohlen zu werden verdient, was ich zufolge der 
von mir damit abe wiſſenſchaftlichen Prüfung 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend, den 18. Juni. 

D. Erſtes Gaſtſpiel der Opernſoubrette —.— 
Mathilde von Rigeno, vom Friedrich -Wilhelm⸗ 
ſtädtiſchen Theater in Berlin. Die ſchöne Helena. 
Oper in 3 Abtheilungen von Meilhac. 


Elyslum- Theater. 
Sonnabend, den 18. Juni. 
Der Poſtillion von Longiumeau. 
Komiſche Oper in 3 Atten von Friedrich. 


Abgang und Ankunft 
Ba bei ge: 


Neue Sadiſche Tandes-Zeitung. 
Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Mannheimer Unterbaitnn Blatt. 
Demokratiſche Zeitung 2 von Dr. Joſef Stern. 
Täglich mal in Groß⸗Ropal- Format. — Auflage 7200. 

Für dad 3. Quartal 187 (Juli, Auguſt, Septmbr.) 
im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die Sepaltige Fetitzelle 1 ½ Sgr. 

Hierzu ladet ein r 


3 b i 1870. 


Berlin: . 
„ Bafewalt, Strasburg, Hamburg: 
Personenzug Dig. 8 6 
Stargard, Kreuz, Breslau: 
Perſonenzugz Bm. 10 3 


en n Bm. 10 . 3 - 


Stargard, Edaltn, 8 
Bm. 11 “ 155 . 
Berlin: 83 Nm. 3 38 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
renzlau: onenzug Rm. 3 43 
„ Stargard, Cöslin, Tolberg: 
Perſonenzug Rm. 0 
+ Berlin, Wriezen: . Nm. 5 32 
„ Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 


Epileptiſche Krä fe (Fallſucht) . ed, are, Sala: i b. 1 > 
heilt brieflich ber Bpecialarzt für Epilepſte oftor J. Killisch in 0 g Abb. 8 5 
Berlin, letzt: Loviſeuſt che 45 — Bereits über Hunderte :Reheilt. Stargard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 


Verlüufe und Verpachtungen von Stargard: Ster Zug Wen 6 u. 16 M 


» Breslan, Krenz, Stargard 
von Gütern, Grundſtücken, Fabriken ꝛc. 
Auktionen, Geſuche und Offerten jeder Art, 
Familien⸗Nachrichten 


effende Ankündigen 
werben ohne Proviſion fober Porto⸗Aurechnung in die für die verſchiedeuen Zwecke geeigneten Zeitungen prompt 


und exakt befördert. RUDOLF Moss, 


offleieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 


Preiskourant und Auſchläge franko und gratis. 


r Ä 
Weltberühmtes Nadikalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lum bago 
een Rheumatismus, Migrain. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 
Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 


Atteft 


onen 
. Ten Kae 
Selin, Seien: ber 
der Wahrheit gemäß ierdurch beſtätige und mit meines e 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem 
Siegel beſcheinige und beglaub ige. 
Berlin, den Oktober 1868 


Dr. Hess, 


„ tin, & : 
( 8 ) approbirter Apotheker und Chemiker I. Rlaffe, in, Eofberg, Gt 
+ * 


Stralſund, Wolgast, : 


Am. 4 22 
„ Berlin, Wriezen; Hege Am. 423388 


ee Nm. 5 12 
. Hamburg, Strass en, € 
rue Wertonenzug Abd. 1 19 
Stargarb: Perſonenzug Abd. 10 18 
„Berlin, Wriezen: Verſonemug Abd 10 28 
Poſte u. 


Am 3 28 
wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 
ſtän fur mediziniſche, pharmakentiſche, 
techulſch⸗chemiſche und Geſundheits-⸗Artikel, 

Fabrikate und Droguen aller Art. 
Das Dr. Robinson'ſche Gehör⸗Oel, allein ächt iu 
haben bei Herrn Kaufmann II. Brakelmanm in 

Soeſt, habe ich behuſs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 

meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 

unterworfen. s 

Geſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robinson'ſche 

Gehör⸗Oel aus durchans unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 

ſtändig entſprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 

beſten Qualität in kun gerechter Weiſe bereitet worden iſt 
ſo daß ich dieſes Gehöͤr⸗Oe Gehoͤrleidenden und Solchen 
welche mit Sauſen oder Brauſe in den Ohren behafte 

ſind, beſtens empfehlen kann. ö 

Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen 
iſt vollſtändig rati well. 
Breslau, im Dezember 


A 2 
Kariolpoſt nach Grab Waden 0 
ariolpoſt n r N 5 
F 
I. Botenpoſt nach n 30 M. früh. 


1868. 
i „e „gen⸗Tornei 14 U. — M. NMachm 
Der Direktor des polytechniſchen Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpſchen Gichtſalbe gegen Boft- Nach, I. Botenpoft u Gründ:f 12 U. 30 17 
Bureau und chemiſchen La- nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frau bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung Perſonenpoſt Pölitz 6 U. — M. Nachm. [” 
(L.8.) boratorium A II. Botenpoſt nach Srünbef 5 U. 35 M. Nm. 
> N > eodor Humemann. I. « «  Bommerensbo . 
Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten II. Botenpoſt nach Or e 6u. 20 in. 


kann ich nicht umhin, alle Gehöoͤrleidende darauf aufmerk / 
ſam zu machen. 
Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 


CC ²˙ » . Sn 
e 5 Dewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
nie 


Universal- Dachſteine, 


I. Karielpoſt von Gränhof 5 U. 10 M. 
II. Kartelpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 
20 


beſter Qualität, jedes Quantum, Banftelle ober Stein | Kario 5 
. in Preußen 1889. R 1 h N von £ 57 billigt. a 80 wage Onaifeld, I. —.— Pkg er me 1. 25 M. früh. 
0 . 5 * 
Kaufmann II. Brakelmann. einh. Tetzer in Berlin, Be De 10 4. Bm m 


— —— — — 
Prinzenſtraße 44. : 3 0 
Dieſe allerſeits als vortrefflich anerkannte un Neu⸗Tor neyer Bier⸗Ausſchank, ee ee E Bern. 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eriftwwenden F Grünbof, Pölitzerſtraße 6. . Nen ⸗Tornei 11 U. 25. M. | 
brikate dadurch, daß fie leich und ſogleich tiefſchwar Ein vorzüglich es Seidel Bafriſch, Berliner, Weiß⸗ und Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. M 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. Potsdamer Stau genbier in und außer dem Haufe, ſep. III. Nen⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 n. 2 Her zu beziehen kei Zimmer für Heine a — empfiehlt f II. Botenpoſt von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 
alle ſoliden Papier- und Buch⸗Haudlungen. J. Sellmanm, Pöligerſtraße 6. Botenpoſt aus Züllchow u. Grabow (Pölitz) 7 U, 80 W Ab. 


he —— — —— IR 
Fertige runde Hüte (neneſie Formen) von 25 Ja 
au, Backenhüte in Tull, Krepp, Seide, Stroh, zvon 
1 % W an, Kinderhüte von 15 Kr. an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche n 
Auguste nepel, 
gr. Wollweberſtraße 53, 


